
BEKANNTMACHUNGEN

Satzung über Auswahlverfahren und 
-kriterien für die Lehramtsstudiengänge 

mit den Abschlüssen „Bachelor of 
Education“ (B.Ed.) und „Master of 
Education“ (M.Ed.) der Universität 

Hamburg, der Technischen Universität 
Hamburg, der Hochschule für 

Angewandte Wissenschaften Hamburg, der 
Hochschule für Musik und Theater 
Hamburg und der Hochschule für 

bildende Künste Hamburg
Vom 18. Februar 2025

Auf Grund von § 10 Absatz 1 des Gesetzes über die 
Zulassung zum Hochschulstudium in Hamburg vom 
28. Dezember 2004 (Hochschulzulassungsgesetz – HZG) 
(HmbGVBl. S. 515), zuletzt geändert am 22. Januar 2025 
(HmbGVBl. S. 174, 180), hat das Präsidium der Universität  
Hamburg am 24. März 2025, das Präsidium der Hochschule 
für bildende Künste Hamburg am 17. April 2025, das Präsi-
dium der Hochschule für Musik und Theater Hamburg am 
11. April 2025, das Präsidium der Hochschule für Ange-

wandte Wissenschaften Hamburg am 26. März 2025 und 
das Präsidium der Technischen Universität Hamburg am 
9. April 2025 im gegenseitigen Einvernehmen die vom 
Gemeinsamen Ausschuss Lehrkräftebildung am 18. Feb-
ruar 2025 beschlossene Satzung über Auswahlverfahren und 
-kriterien für die Lehramtsstudiengänge mit den Abschlüs-
sen Bachelor of Education (B.Ed.) und Master of Education 
(M.Ed.) der Universität Hamburg, der Technischen Univer-
sität Hamburg, der Hochschule für Angewandte Wissen-
schaften Hamburg, der Hochschule für Musik und Theater 
Hamburg und der Hochschule für bildende Künste Ham-
burg genehmigt.

§ 1

Anwendungsbereich

(1) Diese Satzung regelt nach Maßgabe des HZG und der 
Satzung der Universität Hamburg über die Zulassung zum 
Studium vom 4. Juni 2018 (Universitäts-Zulassungssatzung 
– UniZS) in der jeweils geltenden Fassung die Auswahl von 
Bewerberinnen und Bewerbern auf Studienanfängerplätze 
(§ 5 Absätze 1 Nummer 1 und 2 Nummer 1 UniZS) in allen 
zulassungsbeschränkten Lehramtsstudiengängen mit dem 
Abschluss „Bachelor of Education“ (B.Ed.). Für Studien
anfängerplätze, die im Dialogorientierten Serviceverfahren 
(DoSV) vergeben werden, findet diese Satzung gleichfalls 
Anwendung.
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(2) Diese Satzung gilt ferner für die Auswahl von Bewer-
berinnen und Bewerbern für ein höheres Fachsemester (§ 2 
Absatz 2 UniZS) in zulassungsbeschränkten Lehramtsstu-
diengängen mit dem Abschluss „Bachelor of Education“ 
(B.Ed.) sowie für die zulassungsbeschränkten Lehramts
studiengänge mit dem Abschluss „Master of Education“ 
(M.Ed.).

(3) Ergänzende Regelungen zu Auswahlverfahren und 
-kriterien für einzelne Bachelor- und Master-Teilstudien-
gänge sind in den entsprechenden Satzungen der jeweiligen 
Fakultäten bzw. Hochschulen geregelt.

§ 2

Auswahl der Bewerberinnen und -bewerber 
für Lehramtsstudiengänge mit dem Abschluss 

Bachelor of Education (B.Ed.)

(1) Die nach § 5 Absatz 2 Nummer 1 UniZS zur Verfü-
gung stehenden Studienanfängerplätze werden nach der 
Durchschnittsnote der Hochschulzugangsberechtigung 
vergeben, soweit in den entsprechenden Satzungen der 
jeweiligen Fakultäten bzw. Hochschulen nichts Abweichen-
des geregelt ist.

(2) Die Auswahl ausländischer Studienbewerberinnen 
und -bewerber (§ 6 Absatz 1 UniZS) erfolgt nach Maßgabe 
des § 6 Absätze 2 und 3 UniZS.

(3) Soweit nichts Abweichendes in den jeweiligen 
Satzungen der Fakultäten bzw. Hochschulen geregelt ist, 
werden die für Bewerberinnen und Bewerber für ein höhe-
res Fachsemester zur Verfügung stehenden Studienplätze 
(§ 13 Absatz 2 UniZS) wie folgt vergeben:

1.	 50 v. H. nach den während des bisherigen Studiums 
erbrachten Leistungen, bei gleichen Leistungen nach 
der Durchschnittsnote der Hochschulzugangsberechti-
gung und

2.	 50 v. H. nach der Durchschnittsnote der Hochschulzu-
gangsberechtigung, bei gleicher Durchschnittsnote nach 
den während des bisherigen Studiums erbrachten Leis-
tungen.

Die Quote gemäß Nummer 1 ist vor der Quote gemäß Num-
mer 2 zu bilden.

§ 3

Auswahl der Bewerberinnen und Bewerber 
für Lehramtsstudiengänge mit dem Abschluss 

Master of Education (M.Ed.)

(1) Die Auswahl der Bewerberinnen und Bewerber für 
die Master-Teilstudiengänge nach § 19 in Verbindung mit 
§ 16 Absatz 2 Nummer 1 UniZS erfolgt nach der Gesamt-
note des entsprechenden Bachelor-Teilstudiengangs, soweit 
in den entsprechenden Satzungen der jeweiligen Fakultäten 
bzw. Hochschulen nichts Abweichendes geregelt ist. Sofern 
noch keine Gesamtnote vorliegt, erfolgt die Auswahl nach 
der Durchschnittsnote der bisherigen Leistungen aus dem 
entsprechenden Bachelor-Teilstudiengang. Bei gleichen 
Ergebnissen ist die Gesamt- bzw. Durchschnittsnote des 
ersten berufsqualifizierenden Abschlusses ausschlagge-
bend.

(2) Abweichend von Absatz 1 gilt für die Studiengänge 
„Aufbauqualifikation Lehramt an berufsbildenden Schulen 
(M.Ed.)“, „Aufbauqualifikation Lehramt für die Sekundar-
stufe I und II (M.Ed.)“ und „Aufbaustudiengang der Fach-
richtung Pflege- und Therapiewissenschaft für das Lehramt 
an berufsbildenden Schulen (M.Ed.)“:

Die Auswahl der Bewerberinnen und Bewerber nach 
§ 19 in Verbindung mit § 16 Absatz 2 Nummer 1 UniZS 
erfolgt nach der Gesamtnote des ersten berufsqualifizieren-
den Hochschulabschlusses.

§ 4

Auswahlkommissionen

(1) Für die Durchführung von besonderen Auswahlver-
fahren in der Aufbauqualifikation Lehramt für die Sekun-
darstufe I und II (M.Ed.) setzt das Dekanat der Fakultät für 
Erziehungswissenschaft eine Auswahlkommission ein. Die 
Auswahlkommission besteht aus mindestens zwei stimmbe-
rechtigten Mitgliedern; für jedes Mitglied der Kommission 
wird ein Stellvertreter beziehungsweise eine Stellvertreterin 
benannt. Alle stimmberechtigten Mitglieder der Auswahl-
kommission müssen die Prüferqualifikation für Prüfungen 
des jeweiligen Studiengangs besitzen.

(2) Für die Durchführung von besonderen Auswahlver-
fahren im Aufbaustudiengang der Fachrichtung Pflege- 
und Therapiewissenschaft für das Lehramt an berufsbil-
denden Schulen (M.Ed.) setzt das Dekanat der Fakultät 
Wirtschaft und Soziales an der Hochschule für Angewandte 
Wissenschaften Hamburg eine Auswahlkommission ein. 
Die Auswahlkommission besteht aus mindestens zwei 
stimmberechtigten Mitgliedern; für jedes Mitglied der 
Kommission wird ein Stellvertreter beziehungsweise eine 
Stellvertreterin benannt. Alle stimmberechtigten Mitglie-
der der Auswahlkommission müssen die Prüferqualifika-
tion für Prüfungen des jeweiligen Studiengangs besitzen.

§ 5

Nachteilsausgleich

Macht eine Studienbewerberin bzw. ein Studienbewer-
ber glaubhaft, dass sie bzw. er auf Grund einer Behinderung 
durch das Auswahlverfahren oder die Auswahlkriterien 
gegenüber anderen Bewerberinnen und Bewerbern benach-
teiligt ist, ist auf Antrag ein geeigneter Nachteilsausgleich 
zu gewähren; die bzw. der Behindertenbeauftragte ist gemäß 
§ 88 Absatz 3 des Hamburgischen Hochschulgesetzes hin-
zuzuziehen. Behinderungsbedingte Verlängerungen von 
Schul- und Ausbildungszeiten dürfen nicht zu Ungunsten 
der Bewerberin oder des Bewerbers gewertet werden.

§ 6

Inkrafttreten

Die Satzung tritt am Tag nach der Veröffentlichung im 
Amtlichen Anzeiger in Kraft. Sie gilt erstmals für Studie-
rende, die ihr Studium zum Wintersemester 2025/2026 auf-
nehmen. Gleichzeitig tritt die Satzung über Auswahlverfah-
ren und -kriterien für die Lehramtsstudiengänge mit den 
Abschlüssen „Bachelor of Education“ (B.Ed.) und „Master 
of Education“ (M.Ed.) der Universität Hamburg, der Tech-
nischen Universität Hamburg, der Hochschule für Ange-
wandte Wissenschaften Hamburg, der Hochschule für 
Musik und Theater Hamburg und der Hochschule für bil-
dende Künste Hamburg vom 26. November 2019 mit den 
Änderungen vom 30. Januar 2024 außer Kraft.

Hamburg, 18. Februar 2025

Universität Hamburg
Technische Universität Hamburg

Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg
Hochschule für Musik und Theater Hamburg

Hochschule für bildende Künste Hamburg
Amtl. Anz. S. 817
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Satzung über besondere 
Zugangsvoraussetzungen für die 
Lehramtsstudiengänge mit den 

Abschlüssen Bachelor of Education (B.Ed.) 
und Master of Education (M.Ed.) der 

Universität Hamburg, der Technischen 
Universität Hamburg, der Hochschule für 
Angewandte Wissenschaften Hamburg, der 

Hochschule für Musik und Theater 
Hamburg und der Hochschule für 

bildende Künste Hamburg
Vom 18. Februar 2025

Die Präsidien der Universität Hamburg, der Techni-
schen Universität Hamburg, der Hochschule für Ange-
wandte Wissenschaften Hamburg, der Hochschule für 
Musik und Theater Hamburg und der Hochschule für 
bildende Künste Hamburg haben im gegenseitigen Ein
vernehmen am 24. März 2025, 9. April 2025, 26. März 2025, 
11. April 2025 sowie am 17. April 2025 die vom Gemeinsa-
men Ausschuss Lehrkräftebildung am 18. Februar 2025 auf 
Grund von § 96 a Absatz 2 Satz 1 des Hamburgischen Hoch-
schulgesetzes (HmbHG) vom 18. Juli 2001 (HmbGVBl. 
S. 171) in der Fassung vom 22. Januar 2025 (HmbGVBl. 
S. 174, 180) beschlossene Satzung über die besonderen 
Zugangsvoraussetzungen für die Lehramtsstudiengänge 
mit den Abschlüssen Bachelor of Education (B.Ed.) und 
Master of Education (M.Ed.) der Universität Hamburg, der 
Technischen Universität Hamburg, der Hochschule für 
Angewandte Wissenschaften Hamburg, der Hochschule für 
Musik und Theater Hamburg und der Hochschule für 
bildende Künste Hamburg gemäß § 108 Absatz 1 Satz 4 
HmbHG genehmigt.

§ 1

Anwendungsbereich

(1) Diese Satzung regelt die besonderen Zugangsvoraus-
setzungen gemäß § 37 Absatz 2 HmbHG für die Lehramts-
studiengänge mit den Abschlüssen Bachelor of Education 
(B.Ed.) und Master of Education (M.Ed.) der Universität 
Hamburg, der Technischen Universität Hamburg, der 
Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg, der 
Hochschule für Musik und Theater Hamburg und der 
Hochschule für bildende Künste Hamburg.

(2) Etwaige besondere Zugangsvoraussetzungen für ein-
zelne Unterrichtsfächer (Teilstudiengänge) in den Lehr-
amtsstudiengängen Lehramt an Grundschulen (LAGS), 
Lehramt der Primar- und Sekundarstufe I (LAPS), Lehr-
amt für die Sekundarstufe I und II (Stadtteilschulen und 
Gymnasien (LASek), Lehramt an Gymnasien (LAGym), 
Lehramt an berufsbildenden Schulen (LAB), Lehramt an 
Beruflichen Schulen (LAB), Lehramt für Sonderpädagogik 
mit der Profilbildung Grundschule (LAS-G) und Lehramt 
für Sonderpädagogik mit der Profilbildung Sekundarstufe 
(LAS-Sek), Lehramt für Sonderpädagogik (LAS) sowie in 
den Masterstudiengängen Aufbauqualifikation Lehramt an 
berufsbildenden Schulen, Aufbauqualifikation Lehramt für 
die Sekundarstufe I und II (AQ LASek) und Aufbaustudi-
engang der Fachrichtung Pflege- und Therapiewissenschaft 
für das Lehramt an berufsbildenden Schulen sind in den 
entsprechenden Satzungen der jeweiligen Fakultäten bzw. 
Hochschulen näher geregelt.

§ 2
Besondere Zugangsvoraussetzungen 

für Bachelorstudiengänge

(1) Für alle Lehramtsstudiengänge mit dem Abschluss 
Bachelor of Education (B.Ed.) ist als besondere Zugangs
voraussetzung die Teilnahme an einem anonymen Selbst-
test nachzuweisen. Der Nachweis über das Absolvieren des 
Selbsttests ist mit der Bewerbung auf einen Studienplatz 
einzureichen.

(2) Für den Lehramtsstudiengang Lehramt an berufsbil-
denden Schulen (LAB) mit dem Abschluss Bachelor of 
Education besteht folgende besondere Zugangsvorausset-
zung: eine abgeschlossene Berufsausbildung in der gewähl-
ten beruflichen Fachrichtung oder ein einschlägiges min-
destens zwölfmonatiges Betriebspraktikum, die bzw. das 
durch Vorlage eines entsprechenden Zeugnisses nachgewie-
sen werden muss. Im begründeten Ausnahmefall ist es im 
Teilstudiengang Gewerblich-Technische Wissenschaften 
möglich, ein Betriebspraktikum bis spätestens zur Anmel-
dung der Bachelorarbeit nachzuweisen.

§ 3
Besondere Zugangsvoraussetzungen 

für Masterstudiengänge

(1) Für alle Lehramtsstudiengänge mit dem Abschluss 
Master of Education besteht folgende besondere Zugangs-
voraussetzung: ein Abschluss in einem einschlägigen 
Bachelorstudiengang der Universität Hamburg oder einer 
anderen Hochschule. Einschlägig ist ein Bachelorstudien-
gang desselben Lehramtstyps mit derselben Fächerkombi-
nation gemäß der Prüfungsordnungen für die Lehramtsstu-
diengänge der Universität Hamburg, der Technischen Uni-
versität Hamburg, der Hochschule für Angewandte Wissen-
schaften Hamburg, der Hochschule für Musik und Theater 
Hamburg und der Hochschule für bildende Künste Ham-
burg mit dem Abschluss „Bachelor of Arts (B.A.)“, „Bache-
lor of Science (B.Sc.)“ bzw. „Bachelor of Education (B.Ed.)“ 
in der jeweils geltenden Fassung oder ein vergleichbarer 
Lehramtsstudiengang mit derselben Fächerkombination, 
der den ländergemeinsamen Vorgaben der Kultusminister-
konferenz für die Lehramtsstudiengänge entspricht und die 
in den Absätzen 2 bis 10 genannten Bedingungen erfüllt.

(2) Für das Lehramt an Grundschulen (LAGS) mit dem 
Abschluss Master of Education (KMK Lehramtstyp 1) 
müssen im Bachelorstudiengang die Unterrichtsfächer 
Deutsch, Mathematik und ein drittes Unterrichtsfach und 
Erziehungs- bzw. Bildungswissenschaft einschließlich 
schulpraktischer Studien sowie die Fachdidaktiken der drei 
Unterrichtsfächer studiert worden sein. Sofern Kunst oder 
Musik als Unterrichtsfach studiert wurde, muss nur eines 
der beiden Unterrichtsfächer Deutsch oder Mathematik mit 
der dazugehörigen Fachdidaktik studiert worden sein.

(3) Für das Lehramt der Primar- und Sekundarstufe I 
(LAPS) mit dem Abschluss Master of Education (KMK 
Lehramtstyp 2) müssen im Bachelorstudiengang zwei 
Unterrichtsfächer und Erziehungs- bzw. Bildungswissen-
schaft einschließlich schulpraktischer Studien sowie die 
Fachdidaktiken der beiden Unterrichtsfächer studiert wor-
den sein.

(4) Für das Lehramt für die Sekundarstufe I und II 
(Stadtteilschulen und Gymnasien) (LASek) mit dem 
Abschluss Master of Education (KMK Lehramtstyp 4) 
müssen im Bachelorstudiengang zwei Unterrichtsfächer 
und Erziehungs- bzw. Bildungswissenschaft einschließlich 
schulpraktischer Studien sowie die Fachdidaktiken der 
beiden Unterrichtsfächer studiert worden sein.
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(5) Für das Lehramt an Gymnasien (LAGym) mit dem 
Abschluss Master of Education (KMK Lehramtstyp 4) 
müssen im Bachelorstudiengang zwei Unterrichtsfächer 
und Erziehungs- bzw. Bildungswissenschaft einschließlich 
schulpraktischer Studien und die Fachdidaktiken der 
Unterrichtsfächer studiert worden sein.

(6) Für das Lehramt an berufsbildenden Schulen (LAB) 
mit dem Abschluss Master of Education (KMK Lehr-
amtstyp 5) müssen im Bachelorstudiengang ein Unter-
richtsfach, eine berufliche Fachrichtung, Erziehungs- bzw. 
Bildungswissenschaft mit dem Schwerpunkt Berufs- oder 
Wirtschaftspädagogik einschließlich schulpraktischer Stu-
dien sowie die Didaktik des Unterrichtsfachs und die 
Didaktik der beruflichen Fachrichtung studiert worden 
sein. Zudem muss eine auf die berufliche Fachrichtung 
bezogene Berufsausbildung abgeschlossen oder eine zwölf-
monatige fachpraktische Tätigkeit absolviert worden sein.

(7) Für das Lehramt an Beruflichen Schulen (LAB) mit 
dem Abschluss Master of Education (KMK Lehramtstyp 5) 
müssen im Bachelorstudiengang ein Unterrichtsfach, eine 
berufliche Fachrichtung, Erziehungs- bzw. Bildungswissen-
schaft mit dem Schwerpunkt Berufs- oder Wirtschaftspäda-
gogik einschließlich schulpraktischer Studien sowie die 
Didaktik des Unterrichtsfachs und die Didaktik der beruf-
lichen Fachrichtung studiert worden sein. Zudem muss 
eine auf die berufliche Fachrichtung bezogene Berufs
ausbildung abgeschlossen oder eine zwölfmonatige fach-
praktische Tätigkeit absolviert worden sein.

(8) Für das Lehramt für Sonderpädagogik mit der Profil-
bildung Grundschule (LAS-G) mit dem Abschluss Master 
of Education (KMK Lehramtstyp 6) müssen im Bachelor-
studiengang Sonderpädagogik inklusive dem sonderpäda-
gogischen Schwerpunkt „Lernen“ sowie einem weiteren an 
der Universität Hamburg studierbaren sonderpädagogi-
schen Schwerpunkt (Emotionale und soziale Entwicklung, 
Geistige Entwicklung, Hören, Sehen, Sprache) ein Unter-
richtsfach, Erziehungs- bzw. Bildungswissenschaft ein-
schließlich schulpraktischer Studien sowie die Fachdidak-
tik des Unterrichtsfaches und fachdidaktische Grundlagen 
für Deutsch und Mathematik studiert worden sein.

(9) Für das Lehramt für Sonderpädagogik mit der Profil-
bildung Sekundarstufe (LAS-Sek) mit dem Abschluss Mas-
ter of Education (KMK Lehramtstyp 6) müssen im Bache-
lorstudiengang Sonderpädagogik inklusive dem sonder
pädagogischen Schwerpunkt „Lernen“ sowie einem weite-
ren an der Universität Hamburg studierbaren sonderpäda-
gogischen Schwerpunkt (Emotionale und soziale Entwick-
lung, Geistige Entwicklung, Hören, Sehen, Sprache) ein 
Unterrichtsfach und Erziehungs- bzw. Bildungswissen-
schaft einschließlich schulpraktischer Studien sowie die 
Fachdidaktik des Unterrichtsfaches studiert worden sein.

(10) Für das Lehramt für Sonderpädagogik (LAS) mit 
dem Abschluss Master of Education (KMK Lehramtstyp 6) 
müssen im Bachelorstudiengang Erziehungs- bzw. Bil-
dungswissenschaft einschließlich schulpraktischer Studien 
ein Unterrichtsfach, die Fachdidaktik des Unterrichtsfachs 
sowie der crosskategoriale Förderschwerpunkt „Lernen- 
Sprache-Verhalten“ oder der Förderschwerpunkt „Lernen“ 
studiert worden sein.

(11) Für den Studiengang „Aufbauqualifikation Lehr-
amt an berufsbildenden Schulen (M.Ed.)“ bestehen abwei-
chend von Absatz 1 folgende besondere Zugangsvorausset-
zungen:

1.	 ein Abschluss in einem einschlägigen Bachelorstudien-
gang. Einschlägig ist ein Bachelorstudiengang, der affin 

zu einer der beiden beruflichen Fachrichtungen Elek
trotechnik- Informationstechnik oder Metalltechnik ist;

2.	 eine auf die berufliche Fachrichtung bezogene Berufs-
ausbildung oder mindestens zwölfmonatige fachprakti-
sche Tätigkeit sowie

3.	 der Nachweis über die Teilnahme an einem anonymen 
Selbsttest. Der Nachweis über das Absolvieren des 
Selbsttests ist mit der Bewerbung auf einen Studienplatz 
einzureichen.

(12) Für den Studiengang „Aufbauqualifikation Lehr-
amt für die Sekundarstufe I und II (M.Ed.)“ bestehen 
abweichend von Absatz 1 folgende besondere Zugangsvor-
aussetzungen:
1.	 ein erster berufsqualifizierender Hochschulabschluss in 

einem der folgenden forschungsorientierten Bachelor-
studiengänge, Diplom- oder Magisterstudiengänge für 
die genannten Unterrichtsfächer:
a)	 Bildende Kunst: Bachelor of Fine Arts (B.F.A.) 

„Freie, bildende Künste“ sowie Nachweis einer 
eigenständigen künstlerischen Position in einer Auf-
nahmeprüfung. Das dem Abschluss zugrundelie-
gende Studium an einer staatlichen Kunsthochschule 
muss einen Mindestumfang von 180 ECTS-Punkten 
haben.

b)	 Biologie: Bachelor of Science (B.Sc.) „Biologie“
c)	 Chemie: Bachelor of Science (B.Sc.) „Chemie“ oder 

„Lebensmittelchemie“ an der Fakultät für Mathema-
tik, Informatik und Naturwissenschaften der Uni
versität Hamburg oder in einem vergleichbaren Stu-
diengang einer Hochschule.

d)	 Deutsch: Bachelor of Arts (B.A.) „Deutsche Sprache 
und Literatur“, „Deutsche Philologie“ oder „Germa-
nistik“ oder vergleichbar

e)	 Englisch: Bachelor of Arts (B.A.) „Anglistik/Ameri-
kanistik“ oder „Englische Philologie“ oder vergleich-
bar

f)	 Französisch: Bachelor of Arts (B.A.) „Französisch“ 
oder „Romanistik“ bzw. „Romanische Philologie“ 
mit nachgewiesenem Schwerpunkt im Bereich Fran-
zösische Sprach- und Literaturwissenschaft oder ver-
gleichbar

g)	 Geographie: Bachelor of Science (B.Sc.) „Geogra-
phie“ oder „Geographie International“

h)	 Geschichte: Bachelor of Arts (B.A.) „Geschichte“ 
oder „Geschichtswissenschaft“ oder vergleichbar

i)	 Griechisch: Bachelor of Arts (B.A.) „Griechisch“, 
„Gräzistik“, „Klassische Philologie“ mit dem 
Schwerpunkt/Profil Gräzistik oder vergleichbar oder 
Bachelor of Arts (B.A.) „Neogräzistik und Byzanti-
nistik“ oder vergleichbar sofern Kenntnisse des Alt-
griechischen im Umfang des Graecums und mindes-
tens 22 Leistungspunkte in Lehrveranstaltungen mit 
Altgriechisch als Ausgangs- oder Zielsprache sowie 
Kenntnisse des Lateinischen im Umfang des Lati-
nums nachgewiesen werden können.

j)	 Informatik: Bachelor of Science (B.Sc.) „Informa-
tik“, „Software-System-Entwicklung“ oder „Mensch- 
Computer-Interaktion“ an der Fakultät für Mathe-
matik, Informatik und Naturwissenschaften der Uni-
versität Hamburg oder ein Abschluss in einem ver-
gleichbaren Studiengang, sofern Studienleistungen 
im Umfang von mindestens 60 Leistungspunkten in 
Informatik, die dem Curriculum des Bachelorteilstu-
diengangs Informatik für die Sekundarstufe I und II 
innerhalb der Lehramtsteilstudiengänge der Univer-
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sität Hamburg vergleichbar sind, nachgewiesen wer-
den.

k)	 Latein: Bachelor of Arts (B.A.) „Latinistik“, „Latei-
nische Philologie“, „Klassische Philologie“ mit dem 
Schwerpunkt/Profil Latinistik oder vergleichbar

l)	 Mathematik: Bachelor of Science (B.Sc.) „Mathema-
tik“

m)	Musik: Bachelor of Arts (B.A.) mit Schwerpunkt 
Musikwissenschaft oder Bachelor of Music (B.Mus.) 
oder Bachelor of Musical Arts (B.M.A.) sowie die 
erfolgreiche Teilnahme an einer künstlerisch-wissen-
schaftlichen Aufnahmeprüfung.

n)	 Philosophie: Bachelor of Arts (B.A.) „Philosophie“ 
oder vergleichbar

o)	 Physik: Bachelor of Science (B.Sc.) „Physik“
p)	 Russisch: Bachelor of Arts (B.A.) „Slavistik“ mit 

nachgewiesenem Schwerpunkt/Profil Russisch bzw. 
Ostslavistik oder vergleichbar

q)	 Sozialwissenschaften: Bachelor of Arts (B.A.) „Sozi-
alwissenschaften“ oder 2-Fach-Bachelor „Soziologie“ 
mit dem Zweit- bzw. Nebenfach Politikwissenschaft 
(B.A.) oder 2-Fach-Bachelor „Politikwissenschaft“ 
mit dem Zweit- bzw. Nebenfach Soziologie (B.A.)

r)	 Spanisch: Bachelor of Arts (B.A.) „Spanisch“ oder 
„Romanistik“ bzw. „Romanische Philologie“ mit 
nachgewiesenem Schwerpunkt im Bereich Spanische 
Sprach- und Literaturwissenschaft oder vergleichbar

s)	 Sport: Bachelor of Arts (B.A.) „Bewegungs- bzw. 
Sportwissenschaft“ an der Universität Hamburg oder 
einer anderen Hochschule

sowie
2.	 der Nachweis über die Teilnahme an einem anonymen 

Selbsttest. Der Nachweis über das Absolvieren des 
Selbsttests ist mit der Bewerbung auf einen Studienplatz 
einzureichen.

3.	 Die Überprüfung des Vorliegens der besonderen Zu
gangsvoraussetzungen erfolgt durch die Auswahlkom-
mission gemäß § 4 Absatz 1 der Satzung über Auswahl-
verfahren und -kriterien für die Lehramtsstudiengänge 
mit den Abschlüssen „Bachelor of Education“ (B.Ed.) 
und „Master of Education“ (M.Ed.) der Universität 
Hamburg, der Technischen Universität Hamburg, der 
Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg, 
der Hochschule für Musik und Theater Hamburg und 
der Hochschule für bildende Künste Hamburg vom 
18. Februar 2025.

(13) Für den Studiengang „Aufbaustudiengang der 
Fachrichtung Pflege- und Therapiewissenschaft für das 
Lehramt an berufsbildenden Schulen (M.Ed.)“ bestehen 
abweichend von Absatz 1 folgende besondere Zugangsvor-
aussetzungen:
1.	 a)  � ein Abschluss in einem einschlägigen Bachelorstu

diengang. Einschlägig ist ein Bachelorstudiengang, 
der affin zu einer der beiden beruflichen Fachrich-
tungen Pflegewissenschaften oder Therapiewissen-
schaften ist und

b)	 eine auf die berufliche Fachrichtung bezogene 
Berufsausbildung

oder
2.	 ein Abschluss eines primärqualifizierenden Bachelor-

studiengangs, der zur Berufsausübung in der Pflege oder 
einem Therapieberuf befähigt sowie

3.	 der Nachweis über die Teilnahme an einem anonymen 
Selbsttest. Der Nachweis über das Absolvieren des 

Selbsttests ist mit der Bewerbung auf einen Studienplatz 
einzureichen.

Die Überprüfung des Vorliegens der besonderen Zugangs-
voraussetzungen erfolgt durch die Auswahlkommission 
gemäß § 4 Absatz 2 der Satzung über Auswahlverfahren und 
-kriterien für die Lehramtsstudiengänge mit den Abschlüs-
sen „Bachelor of Education“ (B.Ed.) und „Master of Educa-
tion“ (M.Ed.) der Universität Hamburg, der Technischen 
Universität Hamburg, der Hochschule für Angewandte 
Wissenschaften Hamburg, der Hochschule für Musik und 
Theater Hamburg und der Hochschule für bildende Künste 
Hamburg vom 18. Februar 2025.

§ 4

Nachteilsausgleich

Macht eine Studienbewerberin bzw. ein Studienbewer-
ber glaubhaft, dass sie bzw. er auf Grund einer Behinderung 
gegenüber anderen Bewerberinnen und Bewerbern benach-
teiligt ist, da sie bzw. er den Nachweis über das Vorliegen 
der besonderen Zugangsvoraussetzungen nicht in der vor-
gesehenen Weise oder innerhalb der vorgesehenen Fristen 
erbringen kann, ist auf Antrag ein geeigneter Nachteilsaus-
gleich zu gewähren; die bzw. der Behindertenbeauftragte ist 
gemäß § 88 Absatz 3 des Hamburgischen Hochschulgeset-
zes hinzuzuziehen.

§ 5

Nachreichfrist

Im Falle noch ausstehender Prüfungsleistungen für den 
ersten berufsqualifizierenden Abschluss kann die Zulas-
sung zu einem Masterstudiengang nach Maßgabe des § 39 
Absatz 2 HmbHG beantragt werden, wenn auf Grund des 
bisherigen Studienverlaufs, insbesondere der bisherigen 
Prüfungsleistungen, zu erwarten ist, dass der Abschluss 
rechtzeitig bis zum Ende des ersten Semesters des Master-
studiums erlangt wird. Zum Zeitpunkt der Immatrikula-
tion müssen dazu mindestens 120 Leistungspunkte (in 
Kombination mit den Teilstudiengängen Musik und Bil-
dende Kunst 180 Leistungspunkte im Lehramt für die 
Sekundarstufe I und II (Stadtteilschulen und Gymnasien) 
(LASek) bzw. im Lehramt für Sonderpädagogik mit der 
Profilbildung Sekundarstufe (LAS-Sek) im gesamten 
Bachelor-Studium erbracht sein und nachgewiesen werden. 
Dabei zählen nur die vollständig abgeschlossenen Module. 
Darüber hinaus muss die Bachelorarbeit zur Anfertigung 
beim Zentralen Prüfungsamt für Lehramtsprüfungen 
(ZPLA) angemeldet sein. Abweichend davon müssen für 
die Aufbauqualifikation Lehramt für die Sekundarstufe I 
und II zum Zeitpunkt der Bewerbung mindestens 150 Leis-
tungspunkte für Studiengänge mit einer Regelstudienzeit 
von 6 Semestern, 180 Leistungspunkte für Studiengänge 
mit einer Regelstudienzeit von 7 Semestern und 210 Leis-
tungspunkte für Studiengänge mit einer Regelstudienzeit 
von 8 Semestern im gesamten Bachelor-Studium erbracht 
sein und nachgewiesen werden. Dabei zählen nur die voll-
ständig abgeschlossenen Module. Darüber hinaus muss die 
Bachelorarbeit zur Anfertigung angemeldet sein. Die Zulas-
sung für alle Masterstudiengänge wird unter der Bedingung 
ausgesprochen, dass der Abschluss bis zum Ende der Rück-
meldefrist für das zweite Semester des Masterstudiums 
nachgewiesen wird.

§ 6

Inkrafttreten

Die Satzung tritt am Tag nach der Veröffentlichung im 
Amtlichen Anzeiger in Kraft. Sie gilt erstmals für Studie-
rende, die ihr Studium zum Wintersemester 2025/2026 auf-
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nehmen. Gleichzeitig tritt die Satzung über besondere 
Zugangsvoraussetzungen für die Lehramtsstudiengänge 
mit den Abschlüssen Bachelor of Education (B.Ed.) und 
Master of Education (M.Ed.) der Universität Hamburg, der 
Technischen Universität Hamburg, der Hochschule für 
Angewandte Wissenschaften Hamburg, der Hochschule für 
Musik und Theater Hamburg und der Hochschule für bil-
dende Künste Hamburg vom 26. November 2019 mit den 
Änderungen vom 27. April 2023 und 30. Januar 2024 außer 
Kraft.

Hamburg, den 18. Februar 2025

Universität Hamburg
Technische Universität Hamburg

Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg
Hochschule für Musik und Theater Hamburg

Hochschule für bildende Künste Hamburg
Amtl. Anz. S. 819

Bekanntmachung der gewählten Vertreter 
und Ersatzvertreter aus den 
Vertreterwahlen 2025 der 
Baugenossenschaft dhu eG

Gemäß § 14 der Wahlordnung liegt in der Zeit vom 
29. April bis 13. Mai 2025 die Liste der gewählten Vertrete-
rinnen und Vertreter sowie der Ersatzvertreterinnen und 
Ersatzvertreter in der Geschäftsstelle der Baugenossen-
schaft dhu eG aus.

Auf Verlangen kann jedes Mitglied eine Abschrift der 
Liste erhalten.

Hamburg, den 29. April 2025

Baugenossenschaft dhu eG
Amtl. Anz. S. 822

ANZEIGENTEIL
Behördliche Mitteilungen

Öffentliche Ausschreibung

Verfahren: BJV 2025000677 – Belieferung der 
Finanzbehörde und der Steuerverwaltung mit Äpfeln 

 im Stadtgebiet Hamburgs

Auftraggeber: Behörde für Justiz und Verbraucherschutz

1)	 Bezeichnung und Anschrift der zur Angebotsabgabe 
auffordernden Stelle, der den Zuschlag erteilenden 
Stelle sowie der Stelle, bei der die Angebote oder Teil-
nahmeanträge einzureichen sind:

Behörde für Justiz und Verbraucherschutz 
Suhrenkamp 100 
22335 Hamburg 
Deutschland 
ausschreibungen@justiz.hamburg.de

2)	 Verfahrensart (§§ 8 ff. UVgO):

Öffentliche Ausschreibung [UVgO]  

3)	 Form, in der Teilnahmeanträge oder Angebote einzu-
reichen sind (§ 38 UVgO):

Die Einreichung der Angebote/Teilnahmeanträge darf 
nur elektronisch erfolgen.

Die Angebote sind in deutscher Sprache abzufassen.

4)	 Entfällt

5)	 Art der Leistung, Umfang der Leistung, sowie Ort der 
Leistungserbringung:

Belieferung der Finanzbehörde und der Steuerver
waltung mit Äpfeln im Stadtgebiet Hamburgs

Die Freie und Hansestadt Hamburg (FHH) – Behörde 
für Justiz und Verbraucherschutz – als Auftraggeber 
(AG) beabsichtigt den Abschluss eines Vertrages über 
die Belieferung der Finanzbehörde und der Steuerver-
waltung im Stadtgebiet Hamburgs mit Äpfeln. Weitere 

Details entnehmen Sie bitte der beigefügten Leistungs-
beschreibung und aus den Anlagen I bis II.

Ort der Leistungserbringung:�  
20457 Hamburg

6)	 Anzahl, Größe und Art der Lose bei Losaufteilung  
(§ 22 UVgO): 

Losweise Ausschreibung: Ja

Angebote können abgegeben werden für: Bieter kann 
für ein oder mehrere Lose anbieten

Los-Nr. 1 Losname Los 1 bestehend aus 3 Standorten�  
Beschreibung Die zu beliefernden Mengen an die ein-
zelnen Standorte entnehmen Sie bitte aus 
der Anlage I – Standorte und Bedarfe.

Los-Nr. 2 Losname Los 2 bestehend aus 9 Standorten�  
Beschreibung Die zu beliefernden Mengen an die ein-
zelnen Standorte entnehmen Sie bitte aus 
der Anlage I – Standorte und Bedarfe.

7)	 Zulassung von Nebenangeboten (§ 25 UVgO):

Nebenangebote sind nicht zugelassen

8)	 Entfällt

9)	 Elektronische Adresse, unter der die Vergabeunter
lagen abgerufen werden können oder die Bezeichnung 
und die Anschrift der Stelle, die die Vergabeunterlagen 
abgibt oder bei der sie eingesehen werden können:

https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/ 
evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/ 

e94836c-61b0-405b-81ff-36b95949c78f   

10)	 Ende der Teilnahme- oder Angebotsfrist und Ende der 
Bindefrist:

Teilnahme- oder Angebotsfrist:  
26. Mai 2025, 11.00 Uhr 
Bindefrist: 31. August 2025
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11)	 Entfällt

12)	 Entfällt

13)	 Entfällt 

14)	 Zuschlagskriterien, sofern nicht in den Vergabeunterla-
gen genannt (§ 43 UVgO):

Wirtschaftlichstes Angebot:�  
Freie Verhältniswahl Preis/Leistung 
Preis-/Leistungsverhältnis (%): 70/30 

15)	 Bevorzugung von Werkstätten für behinderte Men-
schen und Inklusionsbetrieben:

	 Der Zuschlag wird auf ein Angebot eines bevorzugten 
Bieters (Werkstätten für behinderte Menschen, Inklu-
sionsbetriebe und anerkannte Blindenwerkstätten) 
erteilt, wenn es mindestens so wirtschaftlich ist, wie das 
ansonsten wirtschaftlichste Angebot eines anderen Bie-
ters. Bei der Beurteilung der Wirtschaftlichkeit der 
Angebote wird der von dem bevorzugten Bieter ange-
botene Preis mit einem Abschlag von 10 % berücksich-
tigt. Zur Errechnung dieses Abschlags muss bei einer 
Bietergemeinschaft angegeben werden, welcher Anteil 
am Gesamtangebot auf den bevorzugten Bieter entfällt. 
Die Eigenschaft als bevorzugter Bieter ist durch Vor-
lage der staatlichen Anerkennung nachzuweisen. 
Inklusionsbetriebe können eine Eigenerklärung abge-
ben, in der das Vorliegen der Voraussetzungen des § 215 
SGB IX dargelegt wird.

Hamburg, den 24. April 2025

Die Behörde für Justiz und Verbraucherschutz 505

Öffentliche Ausschreibung

a)	 Behörde für Umwelt, Klima, Energie  
und Agrarwirtschaft
Neuenfelder Straße 19
21109 Hamburg
Deutschland
+49 40428402659
+49 40427940026
beschaffungsstelle@bsw.hamburg.de

b)	 Öffentliche Ausschreibung [VOB]

c)	 Die Einreichung der Angebote/Teilnahmeanträge darf 
nur elektronisch erfolgen

d)	 Bauleistung

e)	 21039 Hamburg

f)	 Maßnahme: A 26 Ost 6b Altengamme – Ausgleichs-
maßnahmen

Leistung: Landschaftsbauarbeiten

Vergabe-Nr.: BUKEA ÖA-N3-400-25

Landschaftsbauarbeiten

Im Zuge des Verfahrens zur A26 Ost sollen für den 
Bauabschnitt 6b im Projektgebiet Altengamme

Ausgleichsmaßnahmen umgesetzt werden. Hierbei 
handelt es sich um Maßnahmen zur Anhebung der 
Wasserstände und Anpassung des Be- und Entwässe-
rungssystems inkl. eines Anschlusses an das Wasser-
netz der Hamburger Wasserwerke und dem Bau von 
zwei Dükern. Weiterhin ist ein Bodenabtrag vorgese-
hen, um die Entwicklung einer Hochstaudenflur 
durchzuführen. In räumlicher Synergie liegen zudem 
Flächen am Borghorster Brack, die so vorbereitet wer-
den sollen, dass ein Anschluss der Flächen an das 
Bewässerungssystem zum Zeitpunkt der dortigen Maß-
nahmenumsetzung möglich ist.

Es handelt sich u. a. um die folgenden wesentlichen 
Leistungen:
– �Wasserhaltung: Lieferung 1 Pumpenanlage,  

38 St umsetzen
– �Lastverteilungsplatten/ Baggermatratzen: 1.615 m² 

abschnittweise liefern und verlegen
– �Stauvorrichtungen 11 Stück
– �Herstellung von Kippwehre 11 Stück
– �Horizontalbohrung unter Gewässer 50 m
– �Horizontalbohrung unter Straßen 50 m
– �Herstellung von Schächten: 2x DN 1500,  

1 x DN 1000
– �Erdbau, Bodenumlagerung auf der Maßnahmenflä-

che: Grabenherstellungen, -wiederherstellung, 
Bodenabtrag für Entwicklung Hochstaudenflur: 
Gesamtmenge bis 6.500 m³

– �Herstellung von Rohrleitungen:  
Gesamtmenge 630 m

g)	 Entfällt
h)	 Losweise Ausschreibung: Nein
i)	 Vom 1. September 2025 bis 28. Januar 2026
j)	 Nebenangebote sind nicht zugelassen
k)	 Mehrere Hauptangebote sind nicht zulässig
l)	 Die Auftragsunterlagen stehen gebührenfrei zur Verfü-

gung unter:
https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/ 

evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/ 
subproject/d722bfe5-e78d-4522-a121-8a2add822355

Fragen und Antworten während des Verfahrens werden 
ebenfalls auf der Ausschreibungsplattform bekannt 
gemacht; ein Versand per E-Mail ist nicht möglich.

m)	 Entfällt
n)	 Der Teilnahmeantrag ist nach Maßgabe der lit. c) im 

verschlossenen Umschlag (bzw. elektronisch) mit kor-
rekter Auftragsbezeichnung des Auftraggebers einzu-
reichen.
Der Teilnahmeantrag muss etwaige durch Nachunter-
nehmer auszuführende Leistungen angeben. Auf 
gesondertes Verlangen sind dazu Nachweise und Anga-
ben zum von der Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt 
vorzulegen.

o)	 23. Mai 2025, 09.30 Uhr 
24. Juni 2025

p)	 Elektronische Angebote sind einzureichen unter:
https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/evergabe. 
bieter/eva/supplierportal/fhh/tabs/home

q)	 Deutsch
r)	 Niedrigster Preis
s)	 23. Mai 2025, 09.30 Uhr
	 Aufgrund ausschließlich elektronisch zugelassener 

Angebote sind Anwesende bei der Öffnung nicht zuge-
lassen.

t)	 siehe Vergabeunterlagen
u)	 siehe Vergabeunterlagen
v)	 Die Rechtsform der Bietergemeinschaft nach der Auf-

tragserteilung muss eine gesamtschuldnerisch haftende 
Arbeitsgemeinschaft mit bevollmächtigtem Vertreter 
sein.

w)	 Präqualifizierte Unternehmen führen den Eignungs-
nachweis durch ihren Eintrag in die Liste des „Vereins 
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für Präqualifikation von Bauunternehmen e.V.“ (sog. 
Präqualifikationsverzeichnis).

	 Beim Einsatz von Nachunternehmern ist auf gesonder-
tes Verlangen deren Präqualifikation nachzuweisen.

	 Nicht Präqualifizierte Unternehmen haben als vor-
läufigen Eignungsnachweis bestimmte Eigenerklärun-
gen auf dem gesonderten Formblatt Eignung (Anlage 
6-030) der Vergabeunterlagen abzugeben. Von den Bie-
tern der engeren Wahl sind die Eigenerklärungen auf 
Verlangen durch (ggf. deutschsprachig übersetzte) 
Bescheinigungen zu bestätigen.

	 Darüber hinaus sind zum Nachweis der Eignung wei-
tere Angaben gemäß § 6a Abs. 3 VOB/A im Wege eines 
Einzelnachweises zu machen. Die Angaben zu einzel-
nen Eignungsnachweisen sind dem Formblatt Eignung 
(Anlage 6-030) den Vergabeunterlagen zu entnehmen.
Nachweis Betriebs-/Berufshaftpflichtversicherung und 
Nachweis Geräteliste

x)	 Behörde für Umwelt, Klima, Energie  
und Agrarwirtschaft
Amt für Zentrale Aufgaben, Recht und Beteiligungen 
Amtsleitung (ZRL)
Neuenfelder Straße 19
21109 Hamburg

Hamburg, den 15. April 2025

Die Behörde für Umwelt, Klima, Energie  
und Agrarwirtschaft 506

Offenes Verfahren
Verfahren: 

FB 2025000653 – Glas- und Gebäudereinigung  
in der Hochschule Von-Melle-Park 6, 20146 Hamburg

Auftraggeber:  
Finanzbehörde Hamburg 

1)	 Bezeichnung und Anschrift der zur Angebotsabgabe 
auffordernden Stelle, der den Zuschlag erteilenden 
Stelle sowie der Stelle, bei der die Angebote oder Teil-
nahmeanträge einzureichen sind:
Finanzbehörde Hamburg
Gänsemarkt 36
20354 Hamburg
Deutschland
+49 40428231386
+49 40427310686
ausschreibungen@fb.hamburg.de

2)	 Verfahrensart (§§ 8 ff. UVgO)
Offenes Verfahren (EU) [VgV]

3)	 Form, in der Teilnahmeanträge oder Angebote einzu-
reichen sind (§ 38 UVgO):
Die Einreichung der Angebote/Teilnahmeanträge darf 
nur elektronisch erfolgen
Die Angebote sind in deutscher Sprache abzufassen.

4)	 Entfällt
5)	 Art der Leistung, Umfang der Leistung, sowie Ort der 

Leistungserbringung:
Glas- und Gebäudereinigung in der Hochschule Von-
Melle-Park 6, 20146 Hamburg
Ausgeschrieben wird die Glas – und Gebäudereinigung 
in der Hochschule Von-Melle-Park, 20146 Hamburg. 
Die zu reinigende Fläche beträgt ca. 25.905 m²,  
die Außenglasfläche ca. 4.418 m², Innenglasfläche 
ca. 833 m² und Rahmen ca. 5.816 m² in 2 Losen

Ort der Leistungserbringung: 20146 Hamburg
6)	 Anzahl, Größe und Art der Lose bei Losaufteilung  

(§ 22 UVgO): 
	 Losweise Ausschreibung: Ja

Angebote können abgegeben werden für: Bieter kann 
für ein oder mehrere Lose anbieten
Los-Nr. 1 
Losname: Gebäudereinigung FlzSt Hochschule 
Beschreibung: Gebäudereinigung FlzSt Hochschule
Los-Nr. 2  
Losname: Glasreinigung 
Beschreibung: Glasreinigung

7)	 Zulassung von Nebenangeboten (§ 25 UVgO):
Nebenangebote sind nicht zugelassen

8)	 Ausführungsfrist(en):
Von: 17. November 2025 Bis: unbefristet

9)	 Vergabeunterlagen (§§ 29, 21 UVgO): 
Die Vergabeunterlagen sind über die Veröffentli-
chungsplattform der Freien und Hansestadt Hamburg

(https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/ 
evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/ 

subproject/97c7e505-551d-4c87-b619
elektronisch abrufbar.

10)	 Ende der Teilnahme- oder Angebotsfrist und Ende der 
Bindefrist:
Teilnahme- oder Angebotsfrist:  
19. Mai 2025, 10.00 Uhr
Bindefrist: 14. November 2025

11)	 Entfällt
12)	 Entfällt
13)	 Unterlagen zur Beurteilung der Eignung und des 

Nichtvorliegens von Ausschlussgründen:
Der Vordruck „Eignung“ in den Vergabeunterlagen 
enthält bestimmte Eigenerklärungen als vorläufige 
Eignungsnachweise, die von den Bietern auf Verlangen 
durch (ggf. deutschsprachig übersetzte) Bescheinigun-
gen zu bestätigen sind.

14)	 Zuschlagskriterien, sofern nicht in den Vergabeunterla-
gen genannt (§ 43 UVgO):
Wirtschaftlichstes Angebot:  
UfAB 2018: Einfache Richtwertmethode

15)	 Bevorzugung von Werkstätten für behinderte Men-
schen und Inklusionsbetrieben:
Der Zuschlag wird auf ein Angebot eines bevorzugten 
Bieters (Werkstätten für behinderte Menschen, Inklu-
sionsbetriebe und anerkannte Blindenwerkstätten) 
erteilt, wenn es mindestens so wirtschaftlich ist, wie das 
ansonsten wirtschaftlichste Angebot eines anderen Bie-
ters. Bei der Beurteilung der Wirtschaftlichkeit der 
Angebote wird der von dem bevorzugten Bieter ange-
botene Preis mit einem Abschlag von 10 % berücksich-
tigt. Zur Errechnung dieses Abschlags muss bei einer 
Bietergemeinschaft angegeben werden, welcher Anteil 
am Gesamtangebot auf den bevorzugten Bieter entfällt. 
Die Eigenschaft als bevorzugter Bieter ist durch Vor-
lage der staatlichen Anerkennung nachzuweisen. 
Inklusionsbetriebe können eine Eigenerklärung abge-
ben, in der das Vorliegen der Voraussetzungen des § 215 
SGB IX dargelegt wird.

Hamburg, den 17. April 2025

Die Finanzbehörde 507
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Offenes Verfahren (EU)
Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg 
unter dem Dach von Bildungsbau Hamburg
Vergabenummer: SBH VOB OV 170-25 SW
Verfahrensart: Offenes Verfahren (EU)
Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Neubau 3,5 zügiges Bille-Gymnasium 
Billwerder Straße 31 in 21033 Hamburg
Bauauftrag: Billwerder Straße 31  
– Schwachstrom INDIVIDUALBAU
Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 410.000,– Euro
Ausführungsfrist voraussichtlich: 
voraussichtlicher Ausführungszeitraum: 
Beginn schnellstmöglich nach Beauftragung; 
Fertigstellung ca. November 2026
Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
20. Mai 2025, 10.00 Uhr
Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.
Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de
Die Bekanntmachung finden Sie auf der Zentralen Veröf-
fentlichungsplattform unter:	  
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/aus
schreibungen/.
Hinter dem Wort „Bieterportal“ sind die Vergabeunterlagen 
für die hier ausgeschriebene Leistung zum Download kos-
tenfrei hinterlegt.
Über das Bieterportal gelangen Sie auch in die elektroni-
sche Vergabe. Nach Anmeldung im Bieterportal können Sie 
Ihr Angebot rein elektronisch abgeben.
Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen und Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.
Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post oder 
E-Mail.
Die Bekanntmachung sowie die „Fragen und Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page von SBH | Schulbau Hamburg unter:	  
https://schulbau.hamburg.
Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 17. April 2025

Die Finanzbehörde 508

Offenes Verfahren (EU)
Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg 
unter dem Dach von Bildungsbau Hamburg
Vergabenummer: SBH VOB OV 173-25 CR
Verfahrensart: Offenes Verfahren (EU)
Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Neubau 3,5 zügiges Bille-Gymnasium 
Billwerder Straße 31 in 21033 Hamburg
Bauauftrag: Billwerder Straße 31  
– Aufzug INDIVIDUALBAU

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 48.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
voraussichtlicher Ausführungszeitraum: 
Beginn ca. Februar 2026; 
Fertigstellung ca. Juni 2026

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
20. Mai 2025, 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de

Die Bekanntmachung finden Sie auf der Zentralen Veröf-
fentlichungsplattform unter:	  
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/aus
schreibungen/.

Hinter dem Wort „Bieterportal“ sind die Vergabeunterlagen 
für die hier ausgeschriebene Leistung zum Download kos-
tenfrei hinterlegt.

Über das Bieterportal gelangen Sie auch in die elektroni-
sche Vergabe. Nach Anmeldung im Bieterportal können Sie 
Ihr Angebot rein elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen und Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post oder 
E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen und Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page von SBH | Schulbau Hamburg unter:	  
https://schulbau.hamburg.

Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 17. April 2025

Die Finanzbehörde 509

Offenes Verfahren 

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg 
unter dem Dach von Bildungsbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VgV OV 026-25 DK

Verfahrensart: Offenes Verfahren (EU)

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Umbau und Sanierung

Bundesstraße 58 in 20146 Hamburg

Leistung:

Bundesstraße 58 – Sportgeräte

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 28.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
voraussichtlicher Ausführungszeitraum: 
Beginn ca. September 2025; 
Fertigstellung ca. Dezember 2025

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
19. Mai 2025 12:00:00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.
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Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de
Die Bekanntmachung finden Sie auf der Zentralen Veröf-
fentlichungsplattform unter:	  
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/	  
ausschreibungen
Hinter dem Wort „Bieterportal“ sind die Vergabeunterlagen 
für die hier ausgeschriebene Leistung zum Download kos-
tenfrei hinterlegt.
Über das Bieterportal gelangen Sie auch in die elektroni-
sche Vergabe. Nach Anmeldung im Bieterportal können Sie 
Ihr Angebot rein elektronisch abgeben.
Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen und Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.
Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post oder 
E-Mail.
Die Bekanntmachung sowie die „Fragen und Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page von SBH | Schulbau Hamburg unter:	  
https://schulbau.hamburg

Hamburg, den 18. April 2025

Die Finanzbehörde 510

Offenes Verfahren

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg 
unter dem Dach von Bildungsbau Hamburg
Vergabenummer: SBH VOB OV 147-25 CR
Verfahrensart: Offenes Verfahren (EU)
Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Neubau Dreifeldsporthalle
Hebebrandstraße 1 in 22297 Hamburg
Bauauftrag: Hebebrandstraße 1 – Rohbau
Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 2.029.000,– Euro
Ausführungsfrist voraussichtlich: 
voraussichtlicher Ausführungszeitraum: 
Beginn ca. August 2025; 
Fertigstellung ca. Mai 2026
Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
20. Mai 2025, 10.00 Uhr
Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.
Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de
Die Bekanntmachung finden Sie auf der Zentralen Veröf-
fentlichungsplattform unter:	  
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/	  
ausschreibungen
Hinter dem Wort „Bieterportal“ sind die Vergabeunterlagen 
für die hier ausgeschriebene Leistung zum Download kos-
tenfrei hinterlegt.
Über das Bieterportal gelangen Sie auch in die elektroni-
sche Vergabe. Nach Anmeldung im Bieterportal können Sie 
Ihr Angebot rein elektronisch abgeben.
Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen und Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 

direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.
Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post oder 
E-Mail.
Die Bekanntmachung sowie die „Fragen und Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page von SBH | Schulbau Hamburg unter:	  
https://schulbau.hamburg
Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 18. April 2025

Die Finanzbehörde 511

Offenes Verfahren

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg 
unter dem Dach von Bildungsbau Hamburg
Vergabenummer: SBH VOB OV 106-25 SW
Verfahrensart: Offenes Verfahren (EU)
Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Zubau 2 Züge + Ersatzbau
Oktaviostraße 143 in 22043 Hamburg
Bauauftrag: Oktaviostraße 143 – Heizung
Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 135.000,– Euro
Ausführungsfrist voraussichtlich: 
voraussichtlicher Ausführungszeitraum: 
Beginn ca. November 2025; 
Fertigstellung ca. Juli 2026
Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
27. Mai 2025, 10.00 Uhr
Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.
Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de
Die Bekanntmachung finden Sie auf der Zentralen Veröf-
fentlichungsplattform unter:	  
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/	  
ausschreibungen
Hinter dem Wort „Bieterportal“ sind die Vergabeunterlagen 
für die hier ausgeschriebene Leistung zum Download kos-
tenfrei hinterlegt.
Über das Bieterportal gelangen Sie auch in die elektroni-
sche Vergabe. Nach Anmeldung im Bieterportal können Sie 
Ihr Angebot rein elektronisch abgeben.
Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen und Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.
Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post oder 
E-Mail.
Die Bekanntmachung sowie die „Fragen und Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page von SBH | Schulbau Hamburg unter:	  
https://schulbau.hamburg
Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
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die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 23. April 2025

Die Finanzbehörde 512

Offenes Verfahren

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg 
unter dem Dach von Bildungsbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB OV 193-25 CR

Verfahrensart: Offenes Verfahren (EU)

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Teil-Abriss Gebäude 03

Grasweg 72-76 in 22303 Hamburg

Bauauftrag: Grasweg 72-76 – Schadstoffsanierung

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 357.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
voraussichtlicher Ausführungszeitraum: 
Beginn schnellstmöglich nach Beauftragung; 
Fertigstellung ca. September 2025

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
23. Mai 2025, 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de

Die Bekanntmachung finden Sie auf der Zentralen Veröf-
fentlichungsplattform unter:	  
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/	  
ausschreibungen

Hinter dem Wort „Bieterportal“ sind die Vergabeunterlagen 
für die hier ausgeschriebene Leistung zum Download kos-
tenfrei hinterlegt.

Über das Bieterportal gelangen Sie auch in die elektroni-
sche Vergabe. Nach Anmeldung im Bieterportal können Sie 
Ihr Angebot rein elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen und Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post oder 
E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen und Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page von SBH | Schulbau Hamburg unter:	  
https://schulbau.hamburg

Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 23. April 2025

Die Finanzbehörde 513

Öffentliche Ausschreibung

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg 
unter dem Dach von Bildungsbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB ÖA 048-25 CR

Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Instandsetzung/PVO Mängel-Beseitigung 
der Raumlufttechnik

Otto-Ernst-Straße 34 in 22605 Hamburg

Bauauftrag: Otto-Ernst-Straße 34 – Lüftung PVO 
Mängelbeseitigung

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 303.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
voraussichtlicher Ausführungszeitraum: 
Beginn ca. Juli 2025; 
Fertigstellung ca. September 2025

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
9. Mai 2025, 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de

Die Bekanntmachung finden Sie auf der Zentralen Veröf-
fentlichungsplattform unter:	  
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/	  
ausschreibungen

Hinter dem Wort „Bieterportal“ sind die Vergabeunterlagen 
für die hier ausgeschriebene Leistung zum Download kos-
tenfrei hinterlegt.

Über das Bieterportal gelangen Sie auch in die elektroni-
sche Vergabe. Nach Anmeldung im Bieterportal können Sie 
Ihr Angebot rein elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen und Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post oder 
E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen und Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page von SBH | Schulbau Hamburg unter:	  
https://schulbau.hamburg

Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 24. April 2025

Die Finanzbehörde 514

Öffentliche Ausschreibung

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg 
unter dem Dach von Bildungsbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB ÖA 069-25 SW

Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Sanierung Mensa

Lutterothstraße 34-36 in 20255 Hamburg

Bauauftrag: Lutterothstraße 34-36 – Schimmelsanierung

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 80.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
voraussichtlicher Ausführungszeitraum: 
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Beginn ca. Juli 2025; 
Fertigstellung ca. August 2025
Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
9. Mai 2025, 10.00 Uhr
Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.
Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de
Die Bekanntmachung finden Sie auf der Zentralen Veröf-
fentlichungsplattform unter:	  
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/	  
ausschreibungen
Hinter dem Wort „Bieterportal“ sind die Vergabeunterlagen 
für die hier ausgeschriebene Leistung zum Download kos-
tenfrei hinterlegt.
Über das Bieterportal gelangen Sie auch in die elektroni-
sche Vergabe. Nach Anmeldung im Bieterportal können Sie 
Ihr Angebot rein elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen und Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post oder 
E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen und Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page von SBH | Schulbau Hamburg unter:	  
https://schulbau.hamburg

Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 24. April 2025

Die Finanzbehörde
515
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